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Nr . 12 . Enſemble .

Adelhof ( zu Stadinger ) . Gut , daß ich Euch noch treffe —
— Hu , was bin ich gelaufen —
Man will Euch armen Mann

Verrathen und verkaufen .

Stadinger . Was iſt denn wieder los ? Ste

Adelhof . Laßt mich nur erſt verſchnaufen .
Marie ( u Brenner ) . Der kann uns bitten helfen .
Brenner . Nein , der iſt gegen uns

Und dieſe Heirath

Ade

Völlig eingenommen . 1
Marie und Irmentraut . Der Ritter ? der Ritter ?

Brenner . Es iſt , wie ich es ſage , Sta
Laßt ihn , ich rath ' es Euch , Ade
Ja nicht zu Worte kommen . Sta

Adelhof czu Stadinger ) . Betrog ' ner armer Mann ,
Ihr geht in eine Falle .

Brenner ( zum Grafen ) . Wir jagen ihn hinaus ,
Denn er verräth uns alle . Ma

Stadinger 6u Adelhof ) . Ich wär ' in einer Falle ? B7
Was wollt Ihr damit ſagen ? Gr.

Alle ( einer nach dem Andern ) . Was wollt Ihr damit ſagen ? 6
Adelhof ( zu Stadinger ) . Du , guter Alter , biſt zu blind ! Sto

Der Konrad und der Ritter ſind — Ade
Die Andern . Hinaus ! wir wiſſen ſchon —

Adelhof . So laßt mich doch nur reden ,
Ich mein ' es herzlich gut .

tadinger . So laßt ihn doch nur reden — Ma
Er ſagt , er meint es gut . 5
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Marie u. [ Unſrer
( Liebe droht Gefahr , wenn er ſſricht . G.

Graf . Ste
Stadinger . Dieſen Handel , ich begreife ihn nicht .



gen ?

richt .
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Graf ( aimmt Adelhof bei Seite ) . Verrathet , Waffenbruder ,
Verrathet mich nicht .

Adelhof ( geſchmeichelt ) . Wie Ihr , wie könnt ' Ihr glauben ,
Ich kenne Ritterpflicht !

Brenner ( u Stadinger ) . Der Mann hat eine Wuth
Sich in das Haus zu drängen .

Stadinger ( auf die Stirn zeigend, , Dem Manne fehlt es hier ,
D' rauf laſſe ich mich hängen .
äzu Adelhof ) . Was werd ' ich nun vernehmen ?
Wollt endlich Euch bequemen .

„ Der Ritter und der Konrad ſind —? “

Adelhof ( än Verlegenheitö ) . Sind —

Marie , Irmentraut , Graf , Georg , Brenner .

Schweigt !

Stadinger . Ruhe !

Adelhof . Sind — —beide ein paar Männer . AAlle lachen . )

Stadinger . Fürwahr , Ihr ſeid ein Kenner !

Ich hätte nimmermehr gedacht ,
Daß Ihr es ſchon ſo weit gebracht
In der Naturgeſchichte .

iM
88 Was ficht den dicken Mann

33 Wohl nur ſo plötzlich an ?

Graf , Nun iſt der arme Mann

Georg . Auf ' s Neue übel dran .

Stadinger . Alſo ich bin in einer Falle ?
Adelhof (ärgerlich ) . Hol ' Euch der Teufel allel

Ich finde mich in Eure Kniffe
Nicht hinein , und bin es endlich müd '

Der Narre hier zu ſein !
Marie u.

Irmen⸗
traut .

Graf ,
Georg u. ] Man kann ſich dies Betragen ꝛc.

Brenner .

Stadingerlgeheimnißvoll ) j . Bei dem Manne —

Glaubet mir —ſpukt es hier .

Ich kann mir dies Betragen nicht erklären , nein ;
Der arme Mann kann bei Verſtande nimmer ſein .



Marie , O nahte bald der Augenblick ,

Graf . Wo uns der Liebe ſüßes Glück ,

Dem unſ ' re Herzen ſich geweiht ,
Von allem läſt ' gen Zwang befreit .

Irmen⸗ O ſchön muß ſein der Augenblick ,
traut . Wenn uns der Liebe ſüßes Glück ꝛc.

Georg . O nahte bald der Augenblick ,
Wo mich des Frohſinns ſüßes Glück ,

Dem ich mein Leben hab ' geweiht ,
Von allem läſt ' gen Zwang befreit .

Brenner . Reiſte doch auf gutes Glück

Er nach Schwabenland zurück ;
Dann wären wir auf lange Zeit
Von ſeiner Gegenwart befreit .

Adelhof . Ich glaub ' , es wär ' für mich ein Glück ,

Kehrt ' ich nach Schwaben ſchnell zurück ;

Ich wäre dann auſ lange Zeit
Von einem läſt ' gen Zwang befreit .

Stadinger . ] Es wäre für mein Haus ein Glück ,

Kehrt ' er nach Schwaben gleich zurück :

Ich wäre dann auf lange Zeit

Von ſeiner Gegenwart befreit .

( Adelhof und Georg ab. )
Folgt Dialog .

Nr . 13 . Lied .

Stadinger .1. Auch ich war ein Jüngling mit lockigem Haar ,

An Muth wie an Hoffnungen reich ;
Bei ' m Amboß von jeher ein Meiſter , fürwahr ,

Im Fleiße kam keiner mir gleich .

Ich liebte den Frohſinn , den Tanz , den Geſang ,

Ich küßte manch ' Dirnlein mit roſiger Wang ! —

Ihr Herz hat mir Manche geweiht ,
Das war eine köſtliche Zeit !
2. Vor älteren Zeiten ſich Vieles begab ,
Was heut ' uns noch würde erfreu ' n;
Es regnete Manna vom Himmel herab
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